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Inhalt  7

Hinweise zur Benutzung dieses Lehrbuches

Folgende Icons werden im Buch verwendet:

Zusammenfassung

	 Definition

	 Merksatz

	 Übungsaufgabe

Beispiel

Literatur- und Websiteempfehlungen

In den einzelnen Kapiteln gibt es Übungsaufgaben und Reflexionsfragen. 
Passwortgeschützte Beispiellösungen finde sie auf der Homepage des 
Ernst Reinhardt Verlages und der UTB GmbH bei der Darstellung dieses 
Titels: www.reinhardt-verlag.de, www.utb.de. Das Passwort zum Öffnen 
der Dateien finden Sie im Buch vor dem Literaturverzeichnis.

Hinweise des Autors:
Das Pflegerecht ist als eigenständiges Rechtsgebiet sehr dynamisch 
und einer Vielzahl schnell aufeinander folgender Gesetzesänderungen 
unterworfen. Die vorliegende Darstellung zum Recht in der Pflege bildet 
den Rechtsstand vom 1. Januar 2024 ab. Entsprechendes gilt für die in 
Euro angegeben (Sozialversicherung-)Werte. Über die abgedruckten 
QR-Codes können die zitierten gesetzlichen Bestimmungen in ihrer je-
weils aktuellsten Fassung recherchiert und eingesehen werden.
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